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ta;e). PftntUictr zum ge-
planten Umzue mit Bernhardinern'' 
äurch lbohe hätte sich der Schnee
etngestellt. Als sich gegen 18 Uhr
dietr[itslieder des Sankt-Bernhar-
dlner-C'lubs,, Landesgnrppe' Hes''
sen; ran der Mittelsmtihle auf den
WeE machten, war der Ort der vie-
len- Lichter bereits von elner:
weißen Schicht tiberzogen. Das
Spiel der über 250000 Lichter -
aüch ohne weiße Pracht schon be;
eindnrckend' ; wirkte wohltuend;,,,
wlnterliche'' lund' weihnachtliche'
Ruhe leste sich auf die Straßbn.
::Dii ef*" 30 Hundeliebhaber um.
den Vorsitzenden Kurt Pengel hat'
ten i,sich: in selbstgeschneiderte
Mönchskutten geworfen, Fackeln
anEezündet und ihre 15 Vierbeiner
grd'ßtenteils' mit dem berilhmten :
F ä s s c h e n a u s q e r ü s t e L ' ' ' , ,

Zwei :der'Fieben Bemhardinör
vorh ortsansässigen Ztichter Heinz"
Artz hatten ein- historisches Ge-'
fährt im Schlepptau: ein Arbeits-,
wasen aus der Söhweiz, der.um die'
votise Jahrhundertwende gebaut
und- hauptsächlich zum Milch-
transport-Aenutzt wurde, erfiiillte'
an diäsem*Abend andere Dienste;'
Silßiqkeiten waren in leinenen
Säckän aufeeladen und wurden an:
aie zititreiclen Kinder verteilt, die
am Straßenrand mit ihren Eltern

:, ".1

"ätdfü 
es durch den g-ap3en o* - uon ryr"rrrjpratqz-u Marktpl3lz und. *i"g"J **.1 Auch ein kleiner Aulenthalt zum Aufwärmen mittels

Gtghwein und anderer fr;ffi;L-E k" ilä"ä;uf ä;- P*sr;;i biä iahlreichen Besucher am Weqesrand und an den Ständen waren sichuich

ü;iä;-r*ä*;tü;üä&üäf,ffiätüö.bätm";und gäü;ihrc Änertrinn"ng mit herzlichem .{pplaus kund" (roto: Geck)


